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  08. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 01.10.2010

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Markus Rauch (70. ChristianKölldorfer), Sebastian Hödl, Alfred
Geigl, Christian Schadler; Matthias Schadler (80. Daniel Zimmermann), Heiko Wohlmuth (HZ
Daniel Haas), Andy Zach, Stephan Kurzweil; Rene Obendrauf, Raphael Kniewallner.

TUS Hlg.Kreuz/W: Troschl, Baumhackl, Dunkl, Leeb, Strauss, Jevsenak, Koren, Vieltorf
(70.Kallab), Mag.Feiner (70.Matzer), Steinegger, Schwarz (75.Orsulic).

Tore: Zach (85.Elfer), Kölldorfer (89.).

Gelb/Rot: Baumhackl (84.).

Gelbe Karten: Geigl, M.Schadler bzw. C.Eder, Deronjic, Bauer, P.Maier.

Gnas:  200 Zuschauer. Schiedsrichter Hasanovic Aldin, Assistenten Schlegl, Leitner.



Matchsponsor+Matchballsponsor

Zweites Heimspiel in Folge, diesmal war Hlg.Kreuz/W der Gegner. Ein unangenehmer
Gegner, denn im vorigen Jahr setzte es zuhause ein 0:1-Debackel. Und nach den
bisher daheim gezeigten Leistungen gegen Bad Gleichenberg (0:1)und Ilz (2:2) waren
vor diesem Spiel nicht alle Fans optimistisch gestimmt.

Bei den Gnasern erfolgte wieder eine Spielumstellung. Obendrauf spielte vorerst neben
Kniewallner im Angriff, Hödl wurde neben Geigl in der Innenverteidigung eingesetzt.
Christian Schadler spielte diesmal als linker Außenverteidiger. Daniel Haas und Landl
mussten auf der Ersatzbank Platz nehmen.

Der Boden war sehr tief, durch die letzten Spiele auch sehr holprig, aber noch
bespielbar.
Dementsprechend versprang sich der Ball immer wieder und dadurch litt auch die
Qualität dieses Spieles. Vor allem in der ersten Halbzeit gab es kaum schöne
Spielszenen. Und sieht man von der Riesenchance der Gäste in der 25. Minute ab, gab
es auch nicht allzu viele erwähnenswerte Torchancen. Die wenigen Höhepunkte sind
schnell aufgezählt:
 
Ein Obendrauf-Schuss zog in der 5. Minute übers Tor, auf der anderen Seite verfehlte
in der 15. Minute ein Freistoßball von Steinegger das Gnaser Gehäuse. Wenig später
köpfelte Obendrauf einen Eckball am Tor vorbei.

Und dann die vorhin erwähnte Riesenmöglichkeit der Gäste. Jevsenak wurde mit einem
Lochpass von Leeb auf die Reise geschickt, der Legionär lief dann völlig allein auf unser
Tor zu, zögerte allerdings zu lange. Letztendlich hob er in der Bedrängnis den Ball
übers rechte Eck ins Torout.
In der 35. Minute setzte sich abermals Jevsenak, diesmal auf der rechten Seite in
Szene, traf aber das Tor von Roth nicht. Pausenstand 0:0.

Mit dem Seitenwechsel kam Daniel Haas für Wohlmuth ins Spiel. Obendrauf wechselte
nun wieder zurück ins Mittelfeld und Daniel Haas nahm im Angriff neben Kniewallner
den Platz ein. Wie schon in den vorangegangenen Heimspielen, gab es auch diesmal
wieder für die Fans wesentlich mehr Aktionen und Bewegung im zweiten Spielabschnitt
zu sehen, als in der ersten Hälfte.
In der 47. Minute kamen die Gäste zur zweiten Riesenmöglichkeit in diesem Spiel.
Leeb wurde ideal bedient und eilte allein auf das Tor von Roth zu. Zum Glück überhob
er nicht nur unseren Torhüter, sondern auch das Tor.

Nun wurden die Gnaser stärker und es mehrten sich die Chancen für die Hausherren.
Die erste Möglichkeit vergab Kniewallner, nachdem er aus linker Position am langen
Eck vorbeischoss (52.). Wenig später wurde Kniewallner auf der rechten Seite gefoult,
den Freistoß trat Matthias Schadler. Den wuchtigen Schuss konnte der gegnerische



Torhüter nur kurz wegschlagen, Daniel Haas kam an den Ball, aber der Torhüter oder
Baumhackl konnte den Schuss noch zur Ecke abfälschen.
Matthias Schadler versuchte es in der 57. Minute mit einem wuchtigen Schuss, traf
aber das Tor auch nicht.
Ebensowenig in der Folge der Gnaser Kapitän Zach bei zwei Möglichkeiten.

In der 64. Minute bediente Zach den jungen Kniewallner, der sich in der Folge gegen
die gegnerische Abwehr durchsetzte, aber den Ball aus rechter Position übers Tor
feuerte.

Dann die dritte Riesenmöglichkeit in diesem Spiel für die Gäste aus Hlg.Kreuz in der
69. Minute. Diesmal tauchte Strauss allein vor unserem Torhüter auf. Aber Strauss
zögerte zu lange, schließlich wurde ihm der Ball im Zusammenspiel von Torhüter Roth
und Innenverteidiger Hödl noch abgejagt.
Ein Schuss von Vieltorf zog in der 70. Minute am Gnaser Tor vorbei.

Nun kam Christian Kölldorfer für Markus Rauch (70.), in der 81. Minute auch noch
Zimmermann für Matthias Schadler.

Im gegnerischen Strafraum "brannte" in der 78. Minute wahrlich der Hut. Nach einem
Eckball kam Daniel Haas am langen Eck zum Kopfball. Torhüter Troschl konnte den
Ball zwar abwehren, aber Obendrauf setzte mit einem Kopfball nach. Diesmal betätigte
sich die Nr.6, Kallab als rettender Engel auf der Torlinie und beförderte den Ball per
Kopf aus dem Gefahrenbereich. Den darauffolgenden Eckball köpfelte Geigl übers Tor.

Bei einem Schuss von Daniel Haas aus spitzem Winkel war Torhüter Troschl auf dem
Posten, bald darauf war es abermals Haas, doch diesmal jagte er den Ball über die
Querlatte.
 
Es sah schon wieder nach einem enttäuschenden Ergebnis für die Gnaser aus.

Doch dann die 84. Minute: Obendrauf bediente Kniewallner mit einem herrlichen
Lochpass. Kniewallner setzte sich im Laufduell mit Koren durch, wurde dann aber von
Baumhackl im Strafraum regelwidrig vom Ball getrennt. Klarer Elfer und die Ampelkarte
für den "Täter".
Unser Elferspezialist, Kapitän Zach ließ sich diese Chance nicht nehmen und stellte auf
1:0 für die Hausherren.
Der Bann war damit gebrochen. Die Draufgabe erfolgte vier Minuten später durch
"Joker" Kölldorfer. Nach einem Eckball von der rechten Seite köpfelte Kölldorfer via
linker Innenstange zum 2:0 ein.
Kurz vor dem Schlusspfiff verfehlte auf der anderen Seite Jevsenak noch eine Flanke
und damit den möglichen Anschlusstreffer.

Es war ein hartes Stück Arbeit für die Gnaser, die aber aufgrund der Feldüberlegenheit
in der zweiten Halbzeit letztendlich mit drei Punkten belohnt wurden. Ein ganz
wichtiger Sieg im Hinblick auf das am kommenden Freitag in Lafnitz stattfindende
Schlagerspiel zwischen dem Tabellenführer Lafnitz und dem Zweiten, Gnas.

Wir sind dort zwar Außenseiter, aber keinesfalls chancenlos. Denn im Vorjahr lieferten
wir in Lafnitz eines unserer besten Spiele im Herbst und siegten dort auch verdient mit
2:0. Und im Frühjahr gab es in Gnas ein 0:0, wobei die Gnaser auch die besseren
Chancen vorfanden. Dazu kommt, dass wir auswärts einfach besser und
selbstbewusster auftreten als daheim. Für reichlich Spannung dürfte also gesorgt sein.



Die Repräsentantin des Match- und Matchballsponsors, Saubermacher Outsourcing, Frau Friedl mit
Sektionsleiter Johnny Maier.

 

Rene Obendrauf im Duell mit Baumhackl. Mittelfeldspieler Heiko Wohlmuth.

 



 Jevsenak nimmt einen Lochpass von Leeb an, Obendrauf als Stürmer diesmal letzter Mann,
kommt nicht ans Leder.....

Jure Jevsenak läuft allein auf unser Tor...



.....vergibt aber diese 100%-Chance in der 25. Minute.

Alfred Geigl lässt einen Gegner "links liegen".



Kniewallner nimmt Maß.

Pausenstand 0:0

Daniel Haas (3.v.links) kam nach der Pause für Wohlmuth.

2.Riesenchance für die Gäste in der 47.Minute. Leeb allein vor Torhüter Roth....



.....Leeb hebt den Ball über Roth und auch über die Querlatte.

Torhüter Troschl kann einen Freistoßball von M.Schadler nur kurz abwehren,
D.Haas (Nr.9) versucht abzustauben, der Ball wird noch vom Torhüter und Baumhackl abgelenkt-Eckball (53.).



Kniewallner (Nr.3) schießt nach Idealpass von Zach (3.v.rechts) übers Tor (64.).

Christian Schadler, diesmal in der Rolle des linken Außenverteidigers.

3.Riesenchance für Hlg.Kreuz in der 69.Minute. Diesmal taucht Strauss allein vor Torhüter Roth auf....



....kann aber noch mit vereinten Kräften des Leders beraubt werden.

Doppelchance für Gnas in der 78. Minute: Nach einem Eckball kann zuerst Torhüter Troschl einen Kopfball
von Daniel Haas (links) abwehren...



...dann versucht es Obendrauf (am Boden) mit einem Kopfball, aber Kallab rettet auf der Torlinie.

Den Schuss von Daniel Haas (ganz rechts) hält Torhüter Troschl (81.).

Noch einmal versucht es Daniel Haas. Diesmal verfehlt er das gegnerische Tor (83.).

1:0 für Gnas durch einen Elfmeter von Zach in der 85. Minute.



Obendrauf setzt mit einem Lochpass Kniewallner ein...

...der Gnaser Stürmer zieht aufs Tor....

..und wird im Strafraum von Baumhackl (Nr.4) gefoult. Elfmeter für Gnas und....



....Baumhackl wird mit der Ampelkarte des Feldes verwiesen...

....Kapitän Zach verwandelt den Strafstoß zum 1:0 für Gnas (85.).

Kölldorfer erhöht per Kopf auf 2:0 in der 89. Minute.

Kölldorfer (Nr.6, 6.von rechts) köpfelt einen Eckball via Innenstange zum 2:0 ein (89.)....



...und lässt sich von seinen Kollegen feiern. Hängende Köpfe bei den Gästen.

Wieder einmal die Welle vor dem eigenen Publikum.



Vizepräsident Helmut Kagerbauer und seine Helferinnen in den Kantinen....

 .....haben nach dem wichtigen Sieg leicht lachen.


